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Als die Nachbarn Krieg führten: Fremde 
Richter in der FL-Justiz 1938 bis 1945
Neuerscheinung Einem noch kaum beachteten Thema widmet sich Anna-Carolina Perrez in ihrer soeben im Chronos Verlag erschienenen
Dissertation «Fremde Richter», entstanden im Rahmen einer Forschung am Liechtenstein-Institut: Waren Schweizer und Österreicher als Richter in
Vaduz von der Politik ihrer Herkunftsländer in den Kriegsjahren beeinflusst?

VON JOHANNES MATTIVI

Bis zum heutigen Tag wirkt 
sich die Kleinheit des 
Staates Liechtenstein auch 
auf den Justizbereich aus. 

Nachdem das kleine Land immer 
schon über zu wenig Ressourcen ver-
fügte, um ein eigenes Rechtssystem 
aufzubauen, und dies auch nicht 
zielführend gewesen wäre, wurde 
in der alten Zollunionsära und auch 
davor vorwiegend österreichisches 
Recht rezipiert. So zum Beispiel 1812 
das österreichische ABGB von 1811. 
Zudem waren auch die oberen Ge-
richtsinstanzen am fürstlichen Hof 
in Wien und in Innsbruck angesie-
delt. Schweizerische Gesetze kamen 
später – nach der Zollunion mit der 
Schweiz ab 1924 – nach Bedarf dazu. 
Kein Wunder, wurden nach der Re-
vision der Liechtensteinischen Ge-
richtsordnung im Jahr 1922, als alle 
Gerichtsinstanzen gemäss neuer 
Verfassung von 1921 nach Vaduz ge-
holt wurden, neben Liechtensteiner 
Richtern – die notabene in den Nach-
barländern studiert hatten – auch 
österreichische und schweizerische 
Richter an den Vaduzer Gerichten 
beschäftigt. Diese konnten bei der 
Rechtsfi ndung auch auf die jeweilige 
Spruchpraxis in ihren Herkunftslän-
dern zurückgreifen. So weit, so prag-
matisch und auch einsichtig. Und in 
ruhigen Zeiten auch kein Problem. 
Doch was passiert, wenn das Nach-
barland Österreich ab 1938 vom nati-
onalsozialistischen Deutschland be-
setzt wird (mit Kriegsbeteiligung ab 
1939) und auch die neutrale Schweiz 
in die kriegsbedingte politische und 
militärische Defensive gerät? Kann 
sich das waff en- und militärlose, mit 
der Schweiz zollgeeinte, neutrale 
Fürstentum, das dennoch die Gren-
zen für Schweizer und – mittlerwei-
le – deutsch-österreichische Richter 
off enhält, den politischen Einfl üssen 
der Zeit entziehen? Und spiegeln 
sich die neuen politischen Verhält-
nisse auch in den Einstellungen und 
in der Spruchpraxis der Richter aus 
den Nachbarländern?

Vaduz: Spielfeld von drei Staaten
Die Autorin  Anna-Carolina Perrez 
untersuchte 774 Rechtsfälle des 

Landgerichts Vaduz zwischen 1938 
und 1945, dazu 90 Fälle des Oberge-
richts und zwölf Verfahren des Obers-
ten Gerichtshofes. Zusätzlich spürte 
sie, soweit mög-
lich, den Biogra-
fien der einzel-
nen Richter nach, 
beleuchtet die 
politischen und 
historischen Zeit-
umstände der 
1930er- und 1940er-Jahre und kommt 
nach etwa 360 Seiten Untersuchung 
zum Schluss, dass sich Liechtenstein 
damals in einer Sonderstellung be-
fand. Die offizielle Politik von der Re-
gierung abwärts verhielt sich nach 
beiden Seiten der Nachbarschaft aus-
gesprochen pragmatisch und vor-
sichtig, um sich weder mit der demo-
kratischen Schweiz noch mit der zu-
nächst ständestaatlichen und später 
nationalsozialistischen «Ostmark» 
die Basis zu verscherzen.
Im neu gefassten Gerichtsorganisati-
onsgesetz von 1922 fand dies bereits 
seine Entsprechung: Die Kollegialge-
richte in Vaduz wurden demnach 
mehrheitlich mit liechtensteinischen 

Richtern besetzt und im wechselnden 
Verhältnis mit schweizerischen und 
österreichischen Fachkollegen. Die 
Gesetzeslage änderte sich in Liech-

tenstein nicht, da 
es nicht vom deut-
schen Reich be-
setzt worden war, 
und auch in Öster-
reich blieb die vor-
malige Rechtsord-
nung grossteils er-

halten, wurde jedoch durch spezifi-
sche nationalsozialistische Gesetze 
ergänzt. In Liechtenstein waren aus-
ländische Richter verpflichtet, liech-
tensteinisches Recht in ihrer Urteils-
findung anzuwenden. Die persönli-
chen politischen Einstellungen der 
Richter – von hauptsächlich katho-
lisch-konservativ über demokra-
tisch, autoritär bis zu nationalsozia-
listisch beeinf lusst – zeigten sich 
zwar mehr oder weniger deutlich, 
durften aber auf das sachliche juris-
tische Feld keinen Einfluss haben. 
Manche Richter beugten sich in ih-
ren Herkunftsländern auch einfach 
den herrschenden politischen Ver-
hältnissen, um ihre Ruhe zu haben, 

liessen sie sich diesseits des Rheins 
vom Schweizer Militär genauso ein-
ziehen wie auf der anderen Rhein-
seite von der deutschen Wehrmacht.
Die liechtensteinischen Gerichte wa-
ren nach dem Schlussfazit der Auto-
rin Anna-Carolina Perrez zwischen 
1938 und 1945 «eine Bühne, auf der 
sich internationale Akteure beweg-
ten, allerdings eine, die von den 
Nachbarstaaten nicht missbraucht 
oder instrumentalisiert werden 

konnte, weil sie in ihrem Handlungs-
spielraum durch das Recht und die 
institutionalisierten Spielregeln des 
liechtensteinischen Kollegialge-
richts eingeschränkt waren».
Als interessantes und sehr verständ-
lich geschriebenes Geschichtsbuch 
über eine ausserordentlich prekäre 
Zeit der liechtensteinischen Ge-
schichte im 20. Jahrhundert liest 
sich Anna-Carolina Perrez› Disserta-
tion «Fremde Richter» allemal.

Über das Buch
Anna-Carolina Perrez: 

«Fremde Richter. Die 

Rechtsprechung im Fürs-

tentum Liechtenstein unter 

dem Einfluss schweizeri-

scher und deutsch-öster-

reichischer Richter 1938–

1945». Chronos Verlag, 

Zürich, 2015. Mitherausge-

ber: Historischer Verein für 

das Fürstentum Liechten-

stein. 404 Seiten, gebun-

den, 58 Franken/52 Euro. 

ISBN 978-3-0340-1282-9.

In Liechtenstein waren
in- wie ausländische Richter
verpfl ichtet, hiesiges Recht

in ihrer Urteilsfi ndung
anzuwenden.

Glaube

Einladung zum Sühnegebet

ESCHEN Am Donnerstag, den 25. Juni,  
wird in der Pfarrkirche Eschen ab 
14.30 Uhr gebetet. «Wir wollen die 
göttliche Barmherzigkeit herabru-
fen», heisst es in der Einladung von 

dieser Woche. Der Gast, hochwürdi-
ger Pater Andreas aus Polen, wird 
die Predigt halten und anschlies-
send alle Gläubigen mit einer Reli-
quie von Schwester Faustina segnen.
Schwester Faustina wurde am 25. Au-
gust 1905 in Polen geboren. Mit 20 
Jahren trat sie in die Kongregation 
von der «Mutter der Barmherzigkeit» 
ein. Am 18. April 1993 konnte Papst 
Johannes Paul II. Schwester Faustina 
selig und am 30. April im Heiligen 
Jahr 2000 heiligsprechen. Schwester 
Faustina hatte die Gnade der Seelen-
schau und die Gabe der Prophetie. In 
ihren Visionen schaute sie Christus in 
strahlend weissem Gewand. Wunder-
bar sind die Offenbarungen Jesu an 
Schwester Faustina: «Künde der Welt 
meine grosse, unergründliche Barm-
herzigkeit (…).» (red/pd)

Programm
 14.30 Uhr: Einführung der Reliquie in

die Kirche, Lobpreis, Beichtgelegenheit

 14.50 Uhr: Anbetung, Stunde der

Barmherzigkeit

 15.30 Uhr: Katechese

 17 Uhr:  Rosenkranz

 19 Uhr: Messe mit Predigt über Sr. Faustina,

anschliessend Einzelsegen mit der Reliquie 

der heiligen Sr. Faustina

Sr. Faustina. (Foto: ZVG)

Haus Gutenberg

Gesprächsabend mit 
Bischof M. Büchel
BALZERS Markus Büchel, Bischof von 
St. Gallen und Vorsitzender der 
Schweizer Bischofskonferenz, wird 
am Gesprächsabend im Haus Guten-
berg am 17. Juni über seine Erfah-
rungen, die Ergebnisse und offenen 
Fragen an der Bischofssynode über 
Ehe und Familie in Rom berichten. 
Die Veranstaltung, eine Kooperation 
zwischen der Erwachsenenbildung 
Stein Egerta, dem Kloster St. Elisa-
beth und dem Haus Gutenberg, soll 
ein Beitrag dazu sein, auch in stritti-
gen religiösen Fragen eine offene 
Gesprächskultur zu führen. Die Bi-
schofssynode zu Fragen von Ehe 
und Familie, die im Oktober 2014 in 
Rom stattfand, wurde weltweit be-
achtet. Aufgrund des offenen Dis-
kussionsstils unter den Bischöfen 
kam es auch zu strittigen Fragen. 
Nach dem Vortrag (ab 19 Uhr) kann 
in Tischgruppen diskutiert werden. 
Bischof Markus wird dann auf die 
aufgeworfenen Fragen und Anre-
gungen eingehen. Der Eintritt ist 
frei. Um Anmeldung wird gebeten 
(beschränkte Teilnehmerzahl). In-
fos: www.haus-gutenberg.li. (pd)

www.volksblatt.li
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